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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 



2 

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 



4 

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?



5 

Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: English Studies, Kunstgeschichte 
	Studienabschluss: Zwei-Fach Bachelor 
	Institut Gastuniversität: English Literature
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 17.09.21
	Datum2_Abreise: 17.12.21
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Im Hauptgebäude gab es ein Büro für Erasmus-Studierende. Ich persönlich hab nur am Ende meines Aufenthalts für die Unterschrift das Büro aufgesucht, aber die Koordinatoren waren immer per Email zu erreichen. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab eine ganze Woche an Einführungsveranstaltungen vor dem eigentlichen Semesterbeginn. 
	Zuständigkeit: Ich hab vor Beginn des Semester viel Kontakt gehabt, aber als das Semester angefangen hatte nicht mehr. Die Kontaktperson war aber wie die angegebene. 
	Gastuniversität/Stadt: University of Birmingham 
	Sprachnachweis: Die Universität wollte einen Spachnachweiß von B2. Ich hatte letztlich ein DAAD- Sprachzeugnis erstellt bekommen, welches vom Erasmus Outgoing Team per Unterschrift beglaubigt wurde. 
	Organisatorische Aufgaben: Einschreibung und Abholung/Erstellung des Studierendenausweises 
	Kommunikation Dozierende: Wunderbar! Die Dozierenden waren sehr darauf bedacht, dass wir genügend Möglichkeiten hatten Termine mit ihnen auszumachen und waren auch sonst absolut hilfsbereit. 
	Beratung ZIB: Gut! Der Emailkontakt war immer hilfreich. 
	deutsche Institutionen: 
	Gastuni: Es hat zeitlich alles gut funktioniert. Ich wusste allerdings nicht, dass man nicht mehr als 60 CP machen durfte, denn ich hätte gerne noch ein oder zwei andere Module belegt. 
	Uni Köln: Keine Probleme!
	akademisches Niveau: Es gab zu jedem meiner Fächer eine breite Auswahl an Kursen, sowohl eher große Themen, als auch eher "Nieschenthemen" standen zur Auswahl bereit. Die Bibliothek war super ausgestattet! Mit Quellen hatte ich überhaupt keine Probleme. 
	Kurswahl: Das hat super funktioniert. 
	Vorgaben_Kurswahl: Wie oben erwähnt, man darf nur bis 60 CP wählen. Das hat für mich drei Module bedeutet. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich würde sagen gut aufgeteilt. Die Seminare waren klein genug damit Unterhaltungen stattfinden konnten und alle meiner Dozenten waren für Gesprächstermine offen.
	Verhältnis_Dozierende: Gut! Alle Dozierenden haben den Kontakt mit ihren Studenten aufgesucht. Deshalb bestand nie ein angespanntes oder unangenehmes Klima. 
	Wohnungssuche: Ich habe mich über das Universitätseigene System einen Wohnheimsplatz gefunden. Ich würde das auch empfehlen, da privat, wenn man nicht vor Ort ist, schwierig sein kann (auch von anderen berichtet bekommen). 
	Überbrückung: Die Universität hat eigene Fristen für ihre Unterkunft. Ein bis zwei Monate vor Ankunft (circa) öffnet das Portal. Ich hab allerdings eher spät eine Rückmeldung erhalten; erst circa drei Wochen vor Anreise. 
	Wohnung: Ich mochte mein Zimmer. Die Wohnlage war super nah zur Uni. Tatsächlich gab es einige Kleinigkeiten, die den Preis etwas fragwürdig haben scheinen lassen. Wobei meiner Meinung nach lag der Aufpreis an dem Bad im Zimmer, welches sonst gefehlt hätte. Das würde ich aber immer empfehlen! 
	Wohnsituation: Mein Wohnheim (Mason) ist das nächstgelegenste zur Uni, wobei es auch sehr laut werden kann im Abend. Das Bad im Zimmer fand ich aber wichtig und hat sich im Nachhinein auch als sinnvoll herausgestellt. Auch Freunde von mir, die kein eigenes hatten, meinten später, dass das eine gute Investition gewesen wäre.  
	Freizeitangebote_Uni: Die Uni hatte eine ganze Liste an Clubs, Aktivitäten und Vereinen denen man beitreten konnte! (500 Stück) 
	Freizeitangebote_extern: Ich bin der Christian Union beigetreten, was ich jedem der eine Gruppe im christlichen Glauben sucht auch empfehlen würde. Ansonsten machen alle Clubs und Vereine in der ersten Woche eine kleine 'Society Fair', da kann man sich persönlich direkt umschauen.  Ansonsten empfehle ich die Umgebung einfach etwas zu erkunden. Für mich fand das per Laufen statt, was mir sehr schöne Erinnerungen hinterlassen hat. Nur muss man sich etwas an das Straßenverkehrssystem gewöhnen, da es wenig Ampeln gibt und man häufig einfach über eine Kreuzung laufen muss und hofft nicht angefahren zu werden. Aber ads bekommt man mit der Zeit raus. 
	Einstufungstest: Es gab keinen Test, allerdings war ich durch meine Module im richtigen Studienjahr eingestuft. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Da ich etwas zu viele Kurse im Learning Agreement angegeben hatte, konnte ich nicht alle besuchen. Nichtsdestotrotz habe ich Kurse bekommen, die ich mir ausgesucht hatte. Die Erstellung des Stundenplans war dann eher passiv, da man letztlich seine Module zugeteilt bekommen hat.
	Mensa: 
	Bier: 
	Bus/Bahn: 
	Sonstiges: Mit Studierenausweiß hat das Busticket 1 Pfund gekostet! Ansonsten würde ich sagen sind die Preise vergleichbar mit Köln. Generell muss man ein wenig schauen wo man einkaufen geht, da es doch einen großen Unterschied macht. Ich würde Aldi oder Coop empfehlen. 
	Job: Ich hatte keinen Job. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Der Uni Campus liegt etwas außerhalb der Stadt, was allerdings sehr angenehm war. Fußläufig auch super vom Wohnheim zu erreichen. 
	Wohnen_Weitere Tipps: Wenn möglich, versuche die anderen Studierenden zu finden, die ebenfalls zu deiner Gastuni gehen. Mir hat die Absprache mit einem Kommilitonen sehr geholfen und auch vor Ort, war es schön zumindest schon eine Person zu kennen. 


